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MULTIMODALES WIRKPROFIL

LEVOSIMENDAN1

POSITIVE INOTROPIE

Verbesserung von links- 
und rechtsventrikulärer 
Pumpleistung

KARDIOPROTEKTION

Reduktion von 
Ischämie-/ 
Reperfusionsschäden 

Reduktion von 
Myokard-Stunning 

Calcium-Sensitivierung
kontraktiler Proteine

Öffnung von Kaliumkanälen 
in den Mitochondrien

Öffnung von Kaliumkanälen 
in der Gefäßmuskulatur

VASODILATATION

Herz Kreislauf

Peripherie

Nieren

Darm

Lunge

Koronarien
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2/31. Pinto BB et al. Curr Opin Anaethesiol. 2008; 21: 168-177 (Abb. adaptiert)



ESC-LEITLINIEN AKUTE UND CHRONISCHE 
HERZINSUFFIZIENZ, 2016

Gleicher Empfehlungsgrad für alle Inotropika bei akuter Herzinsuffi zienz

Ponikowski P et al., Eur Heart J. 2016; 37: 2129-2200
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Levosimendan: Option bei kardiogenem Schock

ESC-LEITLINIEN AKUTE UND CHRONISCHE 
HERZINSUFFIZIENZ, 2016

Ponikowski P et al., Eur Heart J. 2016; 37: 2129-2200



S3 LEITLINIE INFARKTBEDINGTER 
KARDIOGENER SCHOCK, 2019

Levosimendan: Präferiert gegenüber PDE-III-Hemmern

Werdan K et al., Deutsch-österreichische S3 Leitlinie „Infarktbedingter kardiogener Schock – Diagnose, Monitoring und Therapie“. AWMF online 2019 

Konsentiert: 9/9; 6/6 der Delegierten

Im Katecholamin-refraktären Infarkt-bedingten kardiogenen Schock 
sollte initial Levosimendan gegenüber PDE-III-Inhibitoren bevorzugt 
werden. 
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Levosimendan: Bestandteil des Behandlungsschemas

ESC-STATEMENT RECHTSHERZINSUFFIZIENZ, 
2016

Harjola VP et al., Eur J Heart Fail 2016; 18: 226-241

• Levosimendan

...

...



S3-LEITLINIE INTENSIVMEDIZINISCHE 
VERSORGUNG HERZCHIR. PATIENTEN, 2018

Levosimendan: Einsatz bei kardiochirurgischen Risikopatienten

Habicher M et al., S3-Leitlinie zur intensivmedizinischen Versorgung herzchirurgischer Patienten. AWMF online 2018
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Levosimendan: Option bei Hochrisiko-Patienten mit Takotsubo-Syndrom

ESC-STATEMENT 
TAKOTSUBO-SYNDROM, 2016

Lyon AR et al., Eur J Heart Fail 2016; 18: 8-27



ESC-PRAXISLEITFADEN PERIPARTALE 
KARDIOMYOPATHIE, 2016

Levosimendan: Bei kardiogenem Schock im Rahmen der PPCM

Bauersachs J et al., Eur J Heart Fail. 2016; 18: 1096-1105
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Levosimendan: Schonende Steigerung der Kontraktilität

DIFFERENZIERUNG INTRAVENÖS 
APPLIZIERTER INOTROPIKA

Gustafsson F et al. Eur Heart J. Supplements 2017; 19 (Suppl C):C2-C7 (Abb. adaptiert), 
Pathak A et al. J Clin Pharm Ther. 2013;38:341-349

Calcium-
Sensitizer

(Levosimendan)

ß-Adrenozeptor-
Agonist 

(z. B. Dobutamin)

Phosphodiesterase-
Hemmer 

(z. B. Milrinon)

Anstieg des 
intrazellulären Ca++ nein ja ja

Erhöhter 
O2-Verbrauch

nein ja ja

Wirkabschwächung 
durch ß-Blocker

nein ja nein

Tachyphylaxie nein ja nein

Unerwünschte 
Effekte

Hypotonie, 
Kopfschmerz

Tachykardie, 
Arrhythmie

Hypotonie, 
Arrhythmie
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KONTAKT

Deutschland: Orion Pharma GmbH, Jürgen-Töpfer-Straße 46, D-22763 Hamburg
Österreich: Orion Pharma (Austria) GmbH, Wienerbergstr. 11/12a, A-1100 Wien

simdax.de  simdax.at  

Levo
sim

en
d

an
: Leitlin

ien
 u

n
d

 Em
p

feh
lu

n
g

en

Denn SIMDAX®

SIMDAX® – ZEITGEWINN, WENN’S DRAUF ANKOMMT

1. Pollesello P et al. Int J Cardiol. 2016; 203: 543-548, 2. Fachinformation Simdax 2,5 mg/ml, Konzentrat zur Herstellung einer Infusionslösung. Stand: Mai 2018 (D), Stand: November 2016 (AT)
 
SIMDAX 2,5 mg/ml, Konzentrat zur Herstellung einer Infusionslösung. Wirkstoff: Levosimendan. Zusammensetzung: Jeder ml des Konzentrats enthält 2,5 mg Levosimendan. Sonstige Bestandteile:  
Povidon K12 pyrogenfrei, Citronensäure, Ethanol. Anwendungsgebiet: Kurzzeit-Behandlung bei akut dekompensierter schwerer chronischer Herzinsuffizienz (ADHF), wenn eine konventionelle Therapie 
nicht ausreichend ist und in Fällen, wo die Verabreichung von Inotropika als geeignet betrachtet wird. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile. 
Schwere Hypotonie und Tachykardie. Signifikante mechanische Behinderungen, die die ventrikuläre Füllung, den ventrikulären Ausstrom oder beides beeinflussen. Schwer beeinträchtigte Nierenfunktion 
(Kreatinin-Clearance <30 ml/min). Schwer beeinträchtigte Leberfunktion. Torsades de Pointes in der Anamnese. Nebenwirkungen: Sehr häufig: Kopfschmerzen, Hypotonie, ventrikuläre Tachykardie. 
Häufig: Hypokalämie, Schlaflosigkeit, Schwindel, Vorhofflimmern, Tachykardie, ventrikuläre Extrasystolen, Herzversagen, Myokardischämie, Extrasystolen, Übelkeit, Verstopfung, Diarrhoe, Erbrechen, 
erniedrigte Hämoglobinwerte. Über das Auftreten von Kammerflimmern wurde berichtet. Warnhinweis: Enthält 98 Vol.-% Alkohol. Packungsbeilage beachten! Verschreibungspflichtig. Zulassungs-
inhaber: Orion Corporation, Orionintie 1, FI-02200 Espoo, Finnland. Stand der Information: Mai 2018

Bezeichnung des Arzneimittels: SIMDAX 2,5 mg/ml – Konzentrat zur Herstellung einer Infusionslösung. Qualitative und quantitative Zusammensetzung: Jeder ml des Konzentrates enthält  
2,5 mg Levosimendan. Eine Durchstechflasche mit 5 ml Lösung enthält 12,5 mg Levosimendan. Liste der sonstigen Bestandteile: Povidon, wasserfreie Citronensäure, wasserfreies Ethanol. Pharmako-
therapeutische Gruppe: Andere Kardiostimulanzien (Calciumsensitizer), ATC-Code: C01CX08. Anwendungsgebiete: SIMDAX ist zur Kurzzeit-Behandlung bei akut dekompensierter schwerer  
chronischer Herzinsuffizienz (ADHF) indiziert, wenn eine konventionelle Therapie mit intravenösen Diuretika nicht ausreichend ist und in Fällen, wo die Verabreichung von Inotropika als geeignet betrachtet 
wird. Gegenanzeigen: Überempfindlichkeit gegen Levosimendan oder einen der sonstigen Bestandteile. Schwere Hypotonie und Tachykardie. Signifikante mechanische Behinderungen, die die ventrikuläre 
Füllung, den ventrikulären Ausstrom oder beides beeinflussen. Schwer beeinträchtigte Nierenfunktion (Kreatinin-Clearance <30ml/min) und schwer beeinträchtigte Leberfunktion. Torsades de Pointes in 
der Anamnese. Die Informationen zu den Abschnitten Dosierung, besondere Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung, Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und sonstige 
Wechselwirkungen, Schwangerschaft und Stillzeit sowie Nebenwirkungen und allfällige Gewöhnungseffekte sind der veröffentlichten Fachinformation zu entnehmen. Verschreibungspflicht / Apotheken-
pflicht: Rezept- und apothekenpflichtig, wiederholte Abgabe verboten. Inhaber der Zulassung: Orion Corporation, Orionintie 1, 02200 Espoo, Finnland. Örtlicher Vertreter: Orion Pharma (Austria) GmbH, 
Wienerbergstr. 11/12a, 1100 Wien. Stand der Information: November 2016 

	sorgt für eine schonende hämodynamische Stabilisierung, ohne den O2-Verbrauch zu erhöhen1,2

	verbessert die Symptomatik1,2

	erzielt lang anhaltende Effekte1,2


